
H l
B ü EINTRACHT

OSTERN 1996

Kappile im Stotz in Schellenberg
Im Jahre 1878 wurde im Stotz aus
Dankbarkeit für die Heilung von ei-
ner schweren Krankheit von den
Familien Goop und Kieber ein Kap-
pile erbaut und der hl. Maria ge-
weiht. 1966 musste es leider dem
Strassenbau weichen. Nur kurze
Zeit nach dem Abbruch errichtete
Josef Goop an gleicher Stelle das
heute bestehende Kappile, das
ebenfalls der hl. Maria gewidmet
ist. Das Marienbild stammt aus der
alten Andachtsstätte.
In seinem Aussehen erinnert das
Kappile an die Architektur des nur
wenige Jahre älteren Jungmann-
schafts-Kappiles im Cütle.

Auch in moderner und
modernster Zeit sind

Bildstöcke an unseren Wegen
notwendig und gefragt.

Sie nehmen unsere Tage
und dunklen Nächte,

unsere bangen Fragen und
hämmernden Nöte

für Augenblicke an und auf
und vermitteln die befreiende

Gewissheit, dass Gottes
Wohlwollen uns begleitet.

P. Hans Wallhof

Marienkappile im Güetle in
Schellenberg
Das Marienkappile im Cüetle an
der Eschner Rüttestrasse wurde im
Jahre 1956 von der katholischen
Jungmannschaft aus Anlass des
sechzigjährigen Bestehens des
Schweizerischen Jungmannschafts-
verbandes errichtet. Die farbenkräf-
tige Darstellung der Muttergottes
mit Kind wurde von Ludwig
Schnüriger, zu jener Zeit Seelsorger
und Kunstschaffender in der Ge-
meinde Maladers ob Chur, gemalt.
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